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1 Aufgabenstellung 

Der Standort der Biogasanlage befindet sich am Horst 15 in 15320 Neutrebbin OT Horst, Gemar-

kung Wuschewier, Flur 4, Flurstück 68. 

 

Auf dem Gelände befindet sich eine Biogasanlage, welche nach BImSchG im Jahr 2008 genehmigt 

wurde. Die Anlage wurde im August 2017 durch die DSB Bioenergie Oderbruch GmbH erworben. 

 

Das ursprüngliche Konzept der Verwertung von nachwachsenden Rohstoffen und die Erzeugung 

von Wärme und Strom durch ein BHKW kann aus wirtschaftlichen Aspekten nicht mehr betrieben 

werden. Diese Anlage soll jetzt ertüchtigt werden, so dass auf dem gleichen Gelände bis zu 500 

Nm³ Biomethan produziert werden können. Als Substrate werden landwirtschaftliche Reststoffe 

und Wirtschaftsdünger eingesetzt werden. Durch die Verwertung von Wirtschaftsdünger und Rest-

stoffen, wird das Ziel der CO2 – Minderung erfüllt, und damit einer nachhaltige Energieerzeugung 

entsprochen. Auf diesem Weg soll eine neue Biogasanlage entstehen, welche den aktuellen, zu-

kunftsfähigen marktwirtschaftlichen Bedingungen angepasst ist.  

 

Im Rahmen der Genehmigung gilt es eine Geruchsimmissionsprognose nach TA Luft zu erarbeiten. 

Die öko-control GmbH Schönebeck wurde beauftragt die entsprechenden Untersuchungen durch-

zuführen.  

 

Auf der folgenden Abbildung 1 ist das Untersuchungsgebiet dargestellt. 
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Abbildung 1: Standort der Biogaserzeugungsanlage (rot) in UTM Koordinaten (ETRS89 UTM-Zone 33N) 
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2 Anlagenbeschreibung 

Das Projekt Biomethananlage Wuschewier soll bis zu 500 Nm³/h Biomethan in das lokale Erdgas-

netz einspeisen. Als Inputstoffe werden tierische Nebenprodukte (Gülle, Mist) aus der Landwirt-

schaft und Reststoffe aus der Landwirtschaft geplant.  

 

Die Anlage soll die vorhandene Biogasanlage ersetzen bzw. ergänzen, so dass ein moderne, um-

weltfreundliche Energieerzeugung entsteht. 

 

Die tierischen Nebenprodukte (Wirtschaftsdünger) und die Reststoffe aus der Agrarproduktion 

werden vom Lieferanten in geschlossenen Lkw angeliefert. Das in der Biogasanlage anfallende Gär-

produkt wird aufbereitet und vollständig an landwirtschaftliche Unternehmen abgegeben, bzw. 

zur Düngeproduktion eingesetzt. 

Die tierischen Nebenprodukte und Reststoffe aus der Agrarproduktion sollen „just in time“ ange-

liefert werden. Als Puffer werden Lagermöglichkeiten für mehrere Tage geschaffen.  

Voraussetzung für den Einsatz der tierischen Nebenprodukte, ist eine vertraglich geregelte Zulie-

ferung sowie eine erforderliche Zulassung der Biogasanlage entsprechend EG VO „Tierische Ne-

benprodukte“. 

Die entsprechenden Nachweise werden vor dem geplanten Einsatzbeginn der Behörde vorgelegt. 

 

Das gesamte Verfahren der Biogasproduktion und -aufbereitung findet in geschlossenen Systemen 

statt. Entstehende Abluft wird mit Biofiltern gereinigt, so dass keine Geruchsemissionen nach au-

ßen gelangen.  

 

In der Tabelle 1 ist ein Beispielsubstratmix dargestellt, welcher als Grundlage für das Konzept und 

die Fermentergrößen gedient hat. Im Rahmen der Projektentwicklung werden Substratlieferanten 

aus der Region geprüft und der Inputmix wird entsprechend angepasst. 
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Tabelle 1: Inputstoffe im Plan-Zustand 

Inputstoffe geplante Menge in t/a 

landwirtschaftliche Reststoffe (Stroh, Getrei-

deabfälle) 
4.000 

Geflügelmist 15.000 

Rindermist 12.000 

Pferdemist 8.000 

Hühnertrockenkot 14.000 

Rindergülle 10.000 

Summe ohne Hilfsstoffe 63.000 

 

Die Biogasanlage besteht aus den folgenden Hauptbauteilen: 

 

• 1 x Fahrzeugwaage  

• 1 x Fahrzeugwaage (Bestand) 

• Stellfläche für Flüssiglieferung 

• Vorlagebehälter für flüssige Substrate  

• Hallenkomplex mit: 

o Lagerhalle für feste Substrate 

o Werkstatt 

o Wärmeerzeuger mit Heizungsverteiler (Hackschnitzelheizung) 

o Lagerfläche für Hackschnitzel 

o EMSR-Raum 

• Biomassedosierer mit 80 - 120 m³ Volumen und Fördertechnik 

• Pumpenraum mit Nasszerkleinerung 

• Maischebehälter 

• zwei Fermenter, gasdicht mit einem doppelmembranigen Tragluftdach zur Speicherung 

von Biogas abgedeckt 

• ein Nachgärer, gasdicht mit einem doppelmembranigen Tragluftdach zur Speicherung von 

Biogas abgedeckt  
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• Anlage zur Separation des Gärrestes mit Dekanter sowie einem Vorratsbehälter für das 

Permeat (Bestandsbehälter) 

• Gärrestaufbereitungsanlage (Vakuumverdampfer) mit Schwefelsäuretank 

• drei Behälter (Bestand) mit V = 2.519 m³ Bruttovolumen, gasdicht mit einem doppel-

membranigen Tragluftdach abgedeckt, wird zu Gärrestlager (Nährstoffkonzentratlager*1) 

1 bis 3 

• Kondensatschächte 

• Regen- und Sickersaftschächte 

• Rohbiogas-Vorverdichterstation für ca. 1.000 Nm3/h innerhalb der Biogasaufbereitungs-

anlage für 500 Nm3/h Biomethan zur Übergabe an die externe Einspeisestation des Gas-

netzbetreibers 

• CO2-Aufbereitung mit Verladestellplatz, für bis zu 500 Nm³ CO2/h 

• BHKW bis 300 kW elektr. Leistung mit Biogasaufbereitung 

• Rohbiogasnotfackel 

• Bürocontainer mit Sozialbereich und Leitwarte 

• Technikcontainer 

• Notstromaggregat 

• Abluftreinigung (Biofilter) für Maischebehälter und Lagerhalle für feste Substrate 

• Trafostation 

 

Die festen Nebenprodukte oder Reststoffe werden in einer geschlossenen Lagerhalle zwischenge-

lagert. 

Die flüssigen Einsatzstoffe, wie Gülle oder andere pflanzlichen oder landwirtschaftlichen Neben-

produkte werden in geschlossenen Vorlagebehältern zwischengelagert. Für die Lieferung der Ein-

satzstoffe werden Lieferverträge mit potenziellen Lieferanten geschlossen. Die Verwertung des 

aufbereiteten Gärrestes als Nährstoffkonzentrat erfolgt über die Ausbringung als Dünger.   

 

Die festen Einsatzstoffe werden mittels Lader aufgenommen, in den Biomassedosierer einge-

bracht und in den Maischebehälter gefördert. Die flüssigen Substrate und Hilfsstoffe gelangen auf 

direktem Wege in die Behälter der Biogasanlage. Das Gemisch aus allen Einsatzstoffen wird im 

Maischebehälter eingemaischt und dadurch für den Vergärungsprozess „aufgeschlossen“ und erst 

anschließend in die beiden Fermenter gepumpt.  
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Das semi-aerobe kontinuierliche Maische-Verfahren findet unter intermittierender Belüftung bei 

Temperaturen zwischen 32 und 35 °C und einer Verweilzeit von ein bis zwei Tagen statt. Um den 

gewünschten biochemischen Prozess zu realisieren, wird der Maischebehälter mit Druckluft aus 

einem Verdichter intermittierend belüftet. Die dabei entstehende Abluft wird über ein Biofilter 

gereinigt. Um ein Austreten von Abluft zu verhindern, ist ein Abluftventilator vor dem Biofilter 

installiert, der mit einem höheren Ansaugvolumenstrom arbeitet als der Verdichter. 

 

Ein unmittelbar am Maischebehälter vorgehaltenes Leichtbaugebäude aus Sandwichelementen 

nimmt die Pump- und Zerkleinerungstechnik auf. 

 

In den isolierten und beheizten Biogasfermentern findet unter Luftabschluss die Vergärung statt. 

Entsprechend der Menge an zugeführtem Substrat gelangt die äquivalente Menge an Gärsubstrat 

durch Pumpen zunächst in den isolierten und beheizten Nachgärer mit einem weiteren Faulraum-

volumen. In diesen wird der Fermentationsprozess vollendet und der Biogasertrag somit opti-

miert.  

 

Die beiden Fermenter und der Nachgärer sind gasdicht abgedeckt und an das Gassystem der Bio-

gasanlage angebunden. Bei Fermentern und Nachgärer bestehen die Dächer aus Folie in Kugelform 

auf Mittelstützen. Bei den Fermentern und dem Nachgärer nehmen die Kugeldächer Gaslager auf, 

welche aus PVC-beschichtetem Gewebe bestehen und als Innen- und Außenmembranen ausgebil-

det werden, wobei letztere mittels Tragluftgebläse gestützt ist. Dadurch können variable Mengen 

von Biogas aufgenommen werden, wodurch Schwankungen im Betrieb ausgeglichen werden, und 

eine flexible Gasnutzung ermöglicht wird. 

 

Das ausgegorene Material durchläuft eine Separationsanlage. Mittels eines mechanischen Verfah-

rens der Fest-Flüssigtrennung erfolgt eine Trennung des Gärrestes mit einem Gehalt an Trocken-

substanz (TS) von etwa 8 - 9 % in zwei Fraktionen von Flüssig mit ca. 4 % TS-Gehalt und Fest mit 
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ca. 20 - 25 % TS-Gehalt. Die Separationsanlage wird mit Dekantern betrieben und ist auf den Durch-

satz der BGA bei durchgängigem Betrieb ausgelegt. 

Die feste Phase des Dekanterausgangs wird auf der Separationslagerfläche gesammelt und zeitnah 

abtransportiert. Die Lagerung dieser Gärreste erfolgt auf einer Siloplatte, welche auf dem Grund-

stück der Milchhof GmbH Wuschewier errichtet wird. 

Die flüssige Phase wird zur Gärrestaufbereitungsanlage bzw. zur Verdünnung in die Maische ge-

fordert. 

In der Gärrestaufbereitungsanlage wird die flüssige ausgegorene Phase in ein Konzentrat und ein 

Kondensat getrennt. Das Konzentrat ist ohne Biogasgasbildungspotential und wird in den zu Gär-

restlägern (Nährstoffkonzentratlagern*1) umfunktionierten Bestandsbehältern zwischengelagert. 

Die Abluft in den Dächern über den Nährstoffkonzentratlagern wird überwacht. Die Abluft ist im 

bestimmungsmäßen Betrieb frei von Brenngasen und wird über die Abluftreinigungsanlage gerei-

nigt und abgeleitet. Sollte es eine Abweichung vom bestimmungsmäßen Betrieb geben, und es 

entstehen Brenngase, so werden diese über die Notfackel abgeführt werden. Im bestimmungsge-

mäßen Betrieb kann ein Vorhandensein von Brenngasen ausgeschlossen werden, so dass die Fa-

ckel weiterhin nur als Notfackel genutzt wird. Die Nährstoffkonzentratlager sind über die Sammel-

leitung der Notfackel an das Gassystem der Biogasanlage angebunden. Durch eine entsprechende 

Armatur in der Gasleitung zwischen Nährstoffkonzentratlager und Sammelleitung wird ein Über-

strömen von Biogas aus dem Fermentationsprozess in die Nährstoffkonzentratlager verhindert.  

Das Kondensat aus der Gärrestaufbereitungsanlage wird in das externe Abwassernetz eingeleitet, 

bzw. wird die Einleitung in einen Vorfluter geprüft. 

 

Die Verweilzeit des Substrats im Maischebehälter beträgt ca. 1 - 2 Tage. Durch die aerobe Vergä-

rung wird der Voraufschluss beschleunigt und die Abbauraten erhöht. Die Verweilzeit in den Fer-

mentern und dem Nachgärer beträgt in Summe zwischen 35 und 40 Tage je nach der benötigten 

Rezirkulatmenge zur Verdünnung. Die Faulraumbelastung liegt bei ca. 2,0 – 2,5 kg oTS/m³*d, ab-

hängig von den eingesetzten Substraten. 
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Der Biogasprozess findet im mesophilen Temperaturbereich bei ca. 38 - 40 °C statt. Die Wärmebe-

reitstellung erfolgt durch den Wärmeerzeuger. 

 

Maischebehälter, die Fermenter und Nachgärer verfügen über Homogenisierungseinrichtungen 

(Tauchmotorrührwerke oder Stabmixrührwerke mit außen liegendem Motor) zum regelmäßigen 

Aufrühren des Gärsubstrates. Die gasdichten Behälter weisen Über- und Unterdrucksicherungen 

auf. Alle Behälter sind mit Temperaturfühler, Schaumsensoren, Füllstandsüberwachung und 

Schaugläsern zur Prozessüberwachung ausgestattet. Der Gasraum ist Drucküberwacht und der 

Gasspeicher über eine Gasfüllstandsanzeige ersichtlich. 

 

Das beim Gärprozess gewonnene Biogas wird in den Gasspeicherhauben zwischengespeichert und 

strömt über die Rohbiogashauptleitung zu den Gasverbrauchseinrichtungen, wie der Biogasaufbe-

reitungsanlage oder dem BHKW. 

 

Zur Abdeckung von Wärme und Strom ist ein BHKW mit einer Leistung von bis zu 300 kW elektrisch 

mit vorgeschalteter Gasaufbereitung geplant. Weiterhin wird zur benötigten Wärmebereitstellung 

eine Holzhackschnitzelheizung vorgesehen. 

Ein Großteil des Biogases wird in der Biogasanlagenaufbereitung (BGAA) aufbereitet und in Me-

than und Kohlendioxid getrennt. 

Das Biomethan wird an die Einspeisestation des Netzbetreibers übergeben. Diese Station wird auf 

dem Gelände der Milchhof GmbH Wuschewier geplant. Die Gaseinspeiseanlage, u.a. verbunden 

mit einer weiteren Druckerhöhung des Biomethans und einer Qualitätsanpassung auf Erdgasqua-

lität, ist nicht Bestandteil dieses Genehmigungsverfahrens, sondern obliegt dem Gasnetzbetreiber.  

Das CO2 wird in einer weiteren Stufe gereinigt, verdichtet, auf dem Gelände in Vorratstanks ge-

speichert und regelmäßig durch Lkw abtransportiert. 
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Zur Vermeidung von Emissionen bei Anlagenstillstand ist die Installation einer weiteren Gasver-

brauchseinrichtung in Form der bereits erwähnten Notfackel vorgesehen. Diese Gasfackel ist eine 

Sicherheitseinrichtung, die das Biogas emissionsfrei abfackelt, falls die Gaseinspeisung bzw. die 

Gasaufbereitungsanlage außer Betrieb ist. Die Gasfackel wird so angesteuert, dass sie vor Auslö-

sung der Überdrucksicherungen überschüssiges Biogas sicher verbrennt. 

 

Das Kondensat aus dem Rohbiogas und aus der Aufbereitungsanlage wird in Pumpschächten er-

fasst und in die Fermentationsstrecke gepumpt. 

 

Das Regenwasser von den Dächern der Biogasanlage versickert vor Ort. Das belastete Nieder-

schlagswasser und Flüssigkeiten, welche auf der Lagerfläche, den Stellflächen und auf der Bewe-

gungsfläche anfallen, werden über Schächte und einem internen Entwässerungssystems erfasst. 

Für die Zwischenspeicherung stehen Regen- und Sickersaftschächte zur Verfügung. Je nach Füll-

stand und technologischer Notwendigkeit wird dieses Wasser der Biogasanlage zugeführt. 

 

In Abbildung 2 ist schematisch der Anlagenplan dargestellt. 
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Abbildung 2: Lageplan aller Komponenten und Aggregate der Biomethananlage im Plan-Zustand, Auszug aus dem 

Lageplan der Mele Biogas GmbH vom 09.05.2023 [1] 
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3 Beurteilungsgrundlagen 

3.1 Definition Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung 

In der TA Luft [2] werden folgende Belastungen voneinander abgegrenzt: 

Die Vorbelastung ist die bereits vorhandene Belastung durch den betrachteten Schadstoff. Die Ge-

samtzusatzbelastung ist der Immissionsbeitrag der Anlage. Dabei wird die Zusatzbelastung als Im-

missionsbeitrag des Vorhabens definiert und ist somit nicht zwingend gleich der Gesamtzusatzbe-

lastung. In [2] werden folgende Fälle unterschieden: 

1. Neugenehmigung: die Zusatzbelastung ist der Immissionsbeitrag des Vorhabens und ent-

spricht somit der Gesamtzusatzbelastung 

2. Änderungsgenehmigung ohne Änderung am Altbestand: die Zusatzbelastung ist der Immis-

sionsbeitrag des Vorhabens ohne Berücksichtigung der vorhandenen Anlage 

3. Änderungsgenehmigung mit Änderung im Altbestand: die Zusatzbelastung ist die Gesamt-

zusatzbelastung im Planzustand abzüglich der Gesamtzusatzbelastung im Ist-Zustand 

Fasst man die Immissionsbeiträge der Vor- und Gesamtzusatzbelastung zusammen, so ergibt sich 

die Gesamtbelastung. 

Die Gesamtzusatzbelastung umfasst im vorliegenden Fall die gesamte zu beurteilende Biogaser-

zeugungsanlage im Plan-Zustand. 
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3.2 Gerüche 

Zur Beurteilung der Geruchsimmissionen wird der Anhang 7 der Technischen Anleitung zur Rein-

haltung der Luft – TA Luft in der Fassung vom 18.08.2021 herangezogen [2]. 

Die Relevanz von Gerüchen wird gemäß TA Luft [2] anhand der mittleren jährlichen Häufigkeit von 

Geruchsstunden beurteilt. Eine Geruchsstunde liegt vor, wenn anlagentypischer Geruch innerhalb 

einer Stunde in einem bestimmten Teilzeitraum (allgemein einem Zehntel der Stunde) wahrge-

nommen wird. Im Rahmen einer Ausbreitungsrechnung erfolgt die Ermittlung der Geruchsstunden 

anhand der Geruchskonzentration in Geruchseinheiten pro Kubikmeter. Eine Geruchseinheit je 

Kubikmeter (1 GE/m³) stellt definitionsgemäß die Geruchsstoffkonzentration an der Geruchs-

schwelle dar, die bei 50 % der Bevölkerung zu einem Geruchseindruck führt. Ist der im Rahmen 

einer Ausbreitungsrechnung für eine Stunde berechnete Mittelwert der Konzentration des Ge-

ruchsstoffes größer als die Beurteilungsschwelle cBS mit dem Wert 0,25 GE/m³, so wird laut Nr. 5 

des Anhangs 2 der TA Luft [2] die betreffende Stunde als Geruchsstunde gewertet. Die Anzahl der 

Geruchsstunden wird aufsummiert und in das Verhältnis zu der Gesamtanzahl der ausgewerteten 

Stunden gesetzt. Das Ergebnis ist die relative Häufigkeit der Geruchsstunden pro Kalenderjahr. Die 

Geruchsimmission ist in der Regel als erhebliche Belästigung zu werten, wenn die Gesamtbelas-

tung folgende Immissionswerte überschreitet: 

 

Tabelle 2: Immissionswerte nach TA Luft [2] 

Gebietseinordnung 
relative Häufigkeit der Geruchsstunden  

bezogen auf ein Jahr 

Wohngebiete/Mischgebiete 

Kerngebiete mit Wohnen/urbane Gebiete 
0,10 

Gewerbe-/Industriegebiete 

Kerngebiete ohne Wohnen 
0,15 

Dorfgebiet (Tierhaltung) 0,15 
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Bei Geruchsimmissionen verursacht durch Tierhaltungsanlagen ist eine belästigungsrelevante 

Kenngröße zu berechnen und diese anschließend mit den Immissionswerten der TA Luft zu ver-

gleichen. Für die Berechnung der belästigungsrelevanten Kenngröße wird die Gesamtbelastung 

mit dem Faktor f multipliziert. Der Gewichtungsfaktor in Abhängigkeit der Tierarten ist der folgen-

den Tabelle zu entnehmen: 

 

Tabelle 3: Gewichtungsfaktor für Tierarten/Tierhaltungsformen [2] 

Tierart/Tierhaltungsformen Gewichtungsfaktor f 

Mastgeflügel 1,5 

Mastschweine  
(bis zu 500 Tierplätzen in qualitätsgesicherten Haltungsver-
fahren mit Auslauf und Einstreu, die dem Tierwohl dienen) 

0,65 

Mastschweine, Sauen  
(bis zu 5.000 Tierplätze) 

0,75 

Milchkühe mit Jungtieren, Mastbullen 

0,5 

Pferde 

Milch-/Mutterschafe mit Jungtieren  
(bis zu 1.000 Tierplätze und Heu/Stroh als Einstreu) 

Milchziegen mit Jungtieren  
(bis zu 750 Tierplätzen und Heu/Stroh als Einstreu) 

 

Nach Nr. 3.3 des Anhang 7 der TA Luft [2] soll die Genehmigung einer Anlage trotz Überschreitung 

der Immissionswerte nicht versagt werden, wenn der von der Anlage zu erwartende Immissions-

beitrag (Gesamtzusatzbelastung) auf keiner Beurteilungsfläche den Wert von 0,02 überschreitet. 

Bei Einhaltung dieses Wertes ist davon auszugehen, dass die Anlage die belästigende Wirkung der 
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vorhandenen Belastung nicht relevant erhöht (Irrelevanz der zu erwartenden Gesamtzusatzbelas-

tung). Beim Übergang vom Außenbereich zum Dorfgebiet sind zudem Immissionswerte bis zu 0,25 

möglich. Der Übergangsbereich sollte räumlich begrenzt werden. 

Bei Gemengelagen mit sowohl Tierhaltungen als auch gewerblichen Emittenten im Dorfgebiet sind 

die Immissionswerte in Anhang 7 TA Luft eingehalten, sofern gilt: 

 1,0
0,15 0,10

TA IA
I I

+    (1) 

mit:  ITA - Immissionen Tierhaltungsanlagen unter Berücksichtigung des tierartspezifischen Ge-

wichtungsfaktors  

IIA - Immissionen Industrieanlagen und Gewerbebetriebe 
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4 Örtliche Verhältnisse 

Die Lage des zu beurteilenden Betriebs sowie dessen Umgebung können der Karte in Abbildung 1 

entnommen werden. Die Koordinaten des Betriebs im UTM-Netz sind in Tabelle 4 vermerkt.  

Tabelle 4: Lage (ETRS89 UTM-Zone 33N) 

Rechtswert 450370 

Hochwert 5833400 

Höhe 4 m ü. NHN 

 

Die Anlage befindet sich südlich der Ortslage Wuschewier, Gemeindeteil Neutrebbin im Landkreis 

Märkisch-Oderland in Brandenburg. Die Ortslage liegt in der Oderbruch-Region, die von der Oder 

geprägt ist und sich durch flache Ebenen, Feuchtgebiete und Auenwälder auszeichnet. Das umlie-

gende Relief ist relativ eben mit flachen Bodenwellen. Die Landschaft wird intensiv landwirtschaft-

lich genutzt. 

Die Anlage ist in alle Richtungen durch landwirtschaftliche Nutzflächen umgeben. In südwestlicher 

Richtung schließt die Vorbelastung Milchhof GmbH Wuschewier an. Die nächstgelegene Wohnbe-

bauung folgt in ca. 450 m westlicher Richtung. Relevante Immissionsorte bezüglich der Beurteilung 

von Geruchsimmissionen sind Orte, an denen sich Menschen nicht nur vorübergehend aufhalten 

(TA Luft 4.6.2.6). In Hinblick auf das Schutzgut Mensch sind Wohnhäuser in der näheren Umgebung 

sowie der Sozial-/Büroraum der Milchhof GmbH Wuschewier zu bewerten. Die maßgeblichen Im-

missionsorte sind im Folgenden aufgeführt (siehe Abbildung 3): 
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Tabelle 5: Maßgebliche Immissionsorte Geruchsimmission 

Immissionsort Gebietseinordnung 
Immissionswert 

relative Häufigkeit der Ge-
ruchsstunden pro Jahr 

IO1 
Wohnhaus 

Am Horst 13 
Dorfgebiet 

0,10 IO2 
Wohnhaus  

Dorfstraße 7 
Dorfgebiet 

IO3 
Wohnhaus 

Neutrebbiner Straße 15 
Dorfgebiet 

IO4 
Sozial-/Bürobereich Milchhof GmbH 

Am Horst 14 
Gewerbegebiet 0,15 
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Abbildung 3: Lageplan der maßgeblichen Immissionsorte (ETRS89 UTM-Zone 33N) 
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5 Quellen und deren Emissionen 

5.1 Vorbelastung 

In der näheren Umgebung (< 1,5 km) der Biogasanlage Wuschewier ist als Vorbelastungsbetrieb 

nur die Milchhof GmbH Wuschewier ansässig. Für die Immissionsorte IO1 bis IO3 wird auf die Un-

terschreitung des Immissionswerts des Irrelevanzkriteriums abgestellt (Vgl. Kapitel 8). Somit ent-

fällt die Ermittlung der Vorbelastung für diese Immissionsorte. Für den Immissionsort IO4 entfällt 

die Ermittlung der Vorbelastung entsprechend den Erläuterungen in Kapitel 8.  

 

5.2 Zusatzbelastung 

Die folgend betrachteten Emissionen (Plan-Zustand) berücksichtigen alle Emissionsquellen (siehe 

Abbildung 4). Emissionsquellen können hinsichtlich der Art ihrer Freisetzung in gefasste Quellen 

und diffuse Quellen unterteilt werden. Punktquellen sind üblicherweise gefasste Quellen. Hinge-

gen werden die Emissionen aus Linien-, Flächen- und Volumenquellen meist diffus freigesetzt. Im 

vorliegenden Fall wurden die Quellgeometrien anhand von Punktquellen, vertikalle Flächenquel-

len und Volumenquellen angenähert. 

Die in Tabelle 7 bzw. Tabelle 8 aufgeführten Emissionsfaktoren für Gerüche wurden der Literatur-

quelle „Geruchsemissionsfaktoren/Ammoniakemissionsfaktoren Tierhaltungsanlagen und andere 

Flächenquellen“ [4] entnommen. Für Anlagen mit gas- bzw. geruchsdichten Abdeckungen (Fer-

menter, Nachgärer, Gärrestlager) wurden keine Emissionen berücksichtigt.  

 

Es werden je nach Erntezeitpunkt und Verfügbarkeit, im Rahmen einer just-in-time Anlieferung, 

Stroh (keine Geruchsemission) in die Lagerhalle eingebracht und bevorratet. Feste tierische Ne-

benprodukte werden bedarfsgerecht angeliefert und gegebenenfalls in der Lagerhalle zwischen-

gelagert.  

http://taluftwiki-leitfaden.lubw.baden-wuerttemberg.de/pmwiki.php/Glossar/QuelleGefasste
http://taluftwiki-leitfaden.lubw.baden-wuerttemberg.de/pmwiki.php/Glossar/QuelleDiffuse
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In der Tabelle 6 ist der zu erwartende Substratmix dargestellt, welcher im Weiteren als Berech-

nungsgrundlage der Emissionsparameter dient. Die Halleninnenluft der Lagerhalle und des Mai-

schebehälter soll über eine Abluftreinigungsanlage mit Biofilter abgeführt werden. Gemäß [3] kön-

nen Geruchsemission aus Abluftreinigungsanlagen ab einem Abstand von 200 m zum nächsten 

Immissionsort vernachlässigt werden und finden somit keine Berücksichtigung im Rahmen der 

Ausbreitungsrechnung. Die Emissionsfaktoren für den Feststoffdosierer werden entsprechend des 

Masseanteils des jeweiligen Inputstoffes berechnet. Der Feststoffdosierer wird zwischen den Be-

füllungsvorgängen durch einen Deckel abgedeckt.  

Für Leckagen, Verschmutzungen, Transport- und Umschlagprozesse wird weiterhin ein Sicher-

heitszuschlag von 10 % der diffusen Emissionen vergeben (Q6 mit 31,2 GE/s im Bereich des Fest-

stoffdosierers, Q7 mit 37,8 GE/s im Bereich der Lagerfläche).  

 

Tabelle 6: geplanter Substratmix 

Substrate Mengen pro Jahr [t/a] 

landwirtschaftliche Reststoffe (Stroh, Getreideabfälle) 4.000 

Geflügelmist 15.000 

Rindermist 12.000 

Pferdemist 8.000 

Hühnertrockenkot 14.000 

Rindergülle 10.000 

Summe ohne Hilfsstoffe 63.000 

 

Durch Umschlagprozesse der Inputstoffe sowie die Befüllung bzw. den Stoffeintrag des Feststoff-

dosierers (abgedeckt) wird Material mit erhöhter Geruchsemission exponiert. Hierfür wird laut [4] 

der dreifache Wert gegenüber ruhenden Stoffen für jeweils 2 Stunden (Festmist) bzw. 4 Stunden 

(Feststoffdosierer) täglich angesetzt.  

 

Die bei der Entnahme der Gärreste aus dem Tank entweichende Luft stellt eine zusätzliche tem-

poräre Geruchsemission dar. Die Geruchsemission ist hierbei stark abhängig von der jeweiligen 
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Lagerdauer und Zusammensetzung des Gärrests. Im Mittel kann jedoch laut [5] ein Emissionsfaktor 

von 1.000 GE/m³ veranschlagt werden. Die Entnahme von 6.438 m³ flüssiger Gärreste pro Jahr 

erfolgt außerhalb der Sperrfrist (15.Oktober bis 31.Januar) täglich mit jeweils 2 Abholungen pro 

Tag à 25 m³ bezogen auf 35 Wochen und 6 Tage/Woche. Feste Gärreste aus der Separatoranlage 

werden direkt auf einer Fläche vor der Anlage gelagert.  

 

Tabelle 7: Geruchsemission, Gesamtzusatzbelastung im Plan-Zustand gemäß [4] 

Quelle 
Fläche 
in m² 

Emissionsfaktor  
Quell- 

geometrie 
Höhe 
in m 

Geruchsstoffstrom 
in GE/s 

Q1 Feststoffdosierer 75 
 3,8 GE/(m² s) 2) 

 11,5 GE/(m² s) 1) 

Volumen-

quelle 
3,0 

   285 3) 

   862,5 4) 

Q2 Dekanter - 200 GE/m³ 
Volumen-

quelle 
4,0    2,5 5) 

Q3 Lagerfläche feste Gärreste 125 3 GE/(m² s) 
Volumen-

quelle 
3,0 375 

Q4 Befüllen Vorlagebehälter - 5 GE/(m² s) 6) Punktquelle 1,0 50 7) 

Q5 Gärrestentnahme - 1000 GE/m³ Punktquelle 1,0    13,9 8) 

- Lagerhalle 290 3 GE/(m² s) Volumen-

quelle 
6,0    0,0 9) 

1) dreifache Emission während Umschlag 

2) 66,04 % Geflügel-, Pferde- und Rindermist mit 3 GE/(m² s), 26,42 % Hühnertrockenkot mit 7 GE/(m² s), 7,55 % 

Stroh (Weizen) oder Getreideabfälle mit 0 GE/(m² s) 

3) Abdeckung – 90 % Emissionsminderung  

4) dreifache Emission während Umschlag, ohne Abdeckung 

5) 1 Raumluftwechsel pro Stunde, Raumvolumen 45 m³ 

6) Entsprechend [6] ist ein Proportionalitätsfaktor von 1/2 bis 1/8 (hier 1/5) zur Umrechnung von flächenbezo-

genen (GE/(m² h)) auf volumenbezoge (GE/m³) Geruchsemissionen zu verwenden. Somit folgt ein Emissions-

faktor von 3600 GE/m3. 

7) 0,5 Stunde Geruchsemission je Entnahme à 25 m³, 4 Befüllungen je Tag 

8) 0,5 Stunde Geruchsemission je Entnahme à 25 m³, 2 Entnahmen je Tag 

9) Biofilter, Abstand größer 200 m zum nächsten Immissionsort 
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Für die Abluft aus Abgaskaminen (BHKW) ist im Rahmen der Ausbreitungsrechnung eine Abgas-

fahnenüberhöhung anzusetzen (Referenzmodell Pluris). Die Abgase des geplanten BHKW werden 

über einen Kamin in 10 m Höhe (Annahme) abgeleitet. Bei dem geplanten BHKW (300 kW) handelt 

es sich um einen Gas-Otto-Motor mit einer Geruchsemission von 3.000 GE/m³. Die Parameter Ab-

gastemperatur, Abluftvolumenstrom und Kamindurchmesser wurden aus den jeweiligen Daten-

blättern entnommen bzw. es wurden für die Parameter realistische Annahmen getroffen.  

 

Tabelle 8: Eingabeparameter Punktquelle BHKW 

Quelle Q8 – BHKW (geplant) 

Emissionsfaktor 3.000 GE/m³ 

Temperatur 180 °C 

Kamindurchmesser 0,28 m 

Austrittshöhe 10 m 

Volumenstrom (n,f) 1.217 Nm³/h 

Wasserbeladung 0,09 

Austrittsgeschwindigkeit 1) 9,25 m/s 

Geruchsstoffstrom 2028 GE/s 

Betriebszeit 8.760 h/a 

1) Bestimmt mittels [7] Gl. 22 
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Abbildung 4: Lageplan der Emissionsquelle (ETRS89 UTM-Zone 33N) 
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6 Ausbreitungsparameter und Meteorologische Eingangsdaten 

Für die Berechnung von Emissionen im Umfeld einer Quelle sind die klimatischen Bedingungen am 

Standort der Quelle entscheidend. Dabei sind die Windrichtung und die Windgeschwindigkeit von 

ausschlaggebender Bedeutung. Die meteorologischen Eingangsdaten müssen sowohl für das Un-

tersuchungsgebiet als auch für die langjährigen Verhältnisse repräsentativ sein und können in 

Form einer meteorologischen Zeitreihe (AKTerm) mit Stundenmitteln von Windrichtung, Windge-

schwindigkeit und Schichtungsstabilität oder in Form einer Ausbreitungsklassenstatistik (AKS), d.h. 

als Häufigkeitsverteilung von Windrichtung, Windgeschwindigkeit und Stabilitätsklasse nach 

Klug/Manier vorliegen. Gemäß VDI 3783-13 [8] ist die Verwendung einer meteorologischen Zeit-

reihe vorzuziehen, da hiermit Korrelationen zwischen Emissionszeitgängen und Meteorologie be-

rücksichtigt werden können. Weiterhin ermöglicht die Nutzung einer meteorologischen Zeitreihe 

die Berücksichtigung windinduzierter Quellen, sodass zeitlich unterschiedliche meteorologische 

Bedingungen und deren Einfluss auf die Ausbreitung einberechnet werden. So ist die Windge-

schwindigkeit nachts üblicherweise geringer und es treten häufiger Inversionen als tagsüber auf. 

 

Geprägt wird das Klima in Gesamtdeutschland durch den Durchzug von Tiefdruckgebieten, deren 

Zugbahnen häufig von Südwest nach Nordost verlaufen. Dementsprechend lässt sich ein Vorherr-

schen von Winden aus Südwest bis West feststellen. Bei Hochdruckwetterlagen führt die Strömung 

aus dem Hochdruckgebiet über Mitteleuropa in Deutschland häufig zu Winden aus nordöstlichen 

Richtungen. Deshalb zeigen einige Messstationen neben der südwestlichen Hauptwindrichtung ein 

sekundäres Windrichtungsmaximum aus nordöstlicher bis östliche Richtung. Einige Windmess-

standorte zeigen abweichend von diesen für ganz Deutschland typischen Windrichtungen ein re-

gional geprägtes Windfeld. 
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Gemäß VDI 3783-20 [9] wird eine Übertragbarkeitsprüfung meteorologischer Daten umliegender 

Wetterstationen durchgeführt. In der VDI 3783-20 [9] wird über Bezugswindstationen folgendes 

ausgeführt: 

„Unter Beachtung der geografischen Lage des Untersuchungsgebiets und seiner topografischen 

Strukturen werden anhand ihrer örtlichen Nähe aus der gesamten meteorologischen Datenbasis 

etwa drei bis vier Bezugswindstationen ausgewählt, auf die das Auswahlverfahren reduziert wird. 

Die Entfernung einer Bezugswindstation zum Rand des inneren Rechengebiets im Sinne der Richtli-

nie VDI 3783 Blatt 16 sollte 70 km nicht überschreiten. Die Hinzuziehung weiter entfernt gelegener 

Bezugswindstationen ist zu begründen. Die Bezugswindstationen sollen Messdatensätze aus einem 

zusammenhängenden Zeitraum von mindestens fünf Jahren umfassen. Der Beginn des Zeitraums 

sollte zum Zeitpunkt der Bearbeitung nicht länger als 15 Jahre zurückliegen.“ 

 

Zur Übertragbarkeitsprüfung werden Messdaten der Stationen Maschnow (DWD3158, ca. 22 km 

SO), Müncheberg (DWD3376, ca. 18 km SW) und Heckelberg (DWD7389, ca. 31 km NW) des Deut-

schen Wetterdienstes (DWD) betrachtet. Die Windrichtungsverteilungen der einzelnen Stationen 

weisen im Vergleich Differenzen auf und sind unterschiedlich geeignet, die Windverhältnisse am 

Standort zu repräsentieren (siehe Abbildung 5).  

Mit Hilfe des prognostischen mesoskaligen Windfeldmodells METRAS-PCL [10] und den Antriebs-

daten REA-6-Reanalysedaten des Deutschen Wetterdienstes [11] wurde gemäß VDI 3783-16 [12] 

die Windrose für den geplanten Standort (Ersatzanemometerstandort) berechnet. Die für den 

Standort prognostizierte Windrichtungshäufigkeitsverteilung ist der folgenden Abbildung zu ent-

nehmen.  
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Abbildung 5: Windrosen der Stationen DWD3158, DWD3376, DWD7389 und am Standort 

 

Mit Hilfe des prognostischen mesoskaligen Windfeldmodells METRAS-PCL [10] und den Antriebs-

daten REA-6-Reanalysedaten des Deutschen Wetterdienstes [11] wurde gemäß VDI 3783-16 [12] 

die Windrose für den geplanten Standort (Ersatzanemometerstandort) berechnet. Die für den 

Wuschewier 
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Standort prognostizierte Windrichtungshäufigkeitsverteilung ist der folgenden Abbildung zu ent-

nehmen.  

 

Ein Vergleich der Windrichtungsmaxima und der Windrichtungsminima der Bezugswetterstatio-

nen mit der prognostizierten Windrose für das Plangebiet entsprechend den Vorschriften der VDI 

3783-20 [9] zeigt, dass die Windmaxima und größten Nebenmaxima der betrachten Windmesssta-

tionen DWD3158 und DWD3376 mit dem prognostizierten Erwartungswert mindestens hinrei-

chend übereinstimmen. Die Station DWD3158 weist zusätzlich eine gute Übereinstimmung im Hin-

blick auf das Hauptminimum auf (siehe Tabelle 9). Die Windmessstation DWD7389 ist aufgrund 

der zum Erwartungswert abweichenden Windverteilung nicht geeignet zur Übertragung von me-

teorologischen und wird daher für den weiteren Vergleich bezüglich der mittleren Windgeschwin-

digkeit ausgeschlossen. 

 

Tabelle 9: Vergleich Wetterstation mit Standort anhand von Windrichtungsminimum und Windrichtungsmaxima  

Station Hauptmaximum Nebenmaximum Hauptminimum 

Standort WSW O NNO 

DWD3158 WSW Gute 

Übereinstimmung 
O Gute 

Übereinstimmung 
NNO Gute 

Übereinstimmung 

DWD3376 W Hinreichende 

Übereinstimmung 
ONO Hinreichende 

Übereinstimmung 
OSO Keine Überein-

stimmung 

DWD7389 W Hinreichende 

Übereinstimmung 
SSO Keine Überein-

stimmung 
NNW Keine Überein-

stimmung 

 

Des Weiteren sollte die mittlere Windgeschwindigkeit am Standort vergleichbar zur gemessenen 

mittleren Windgeschwindigkeit der Wetterstation sein. Die mittlere Windgeschwindigkeit am 

Standort (Ersatzanemometer) beträgt 3,72 m/s, ermittelt mithilfe des prognostischen mesoskali-

gen Windfeldmodells METRAS-PCL [10] und den Antriebsdaten örtliche Testreferenzjahre des 

Deutschen Wetterdienstes [13]. In der nachfolgenden Tabelle sind die mittleren Windgeschwin-

digkeiten des Standorts sowie die der Stationen DW3158 und DWD3376 aufgeführt. Die Windge-

schwindigkeiten wurden durch die örtlichen effektive Rauigkeitslänge z0,eff = 0,067 am Standort 

skaliert. 
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Tabelle 10: Vergleich der Windgeschwindigkeiten der Bezugswindstationen mit dem Erwartungswert 

Station 
Windgeschwindigkeit  

in m/s 

Rauigkeit  

in m 

Anemometerhöhe  

in m 

Standort 3,72 0,067 10 

DWD3158 3,05 
Hinreichende Überein-

stimmung 0,070 12 

DWD3376 4,13 
Gute 

Übereinstimmung 
0,483 10 

 

Gemäß VDI 3783-20 [9] besteht für die Station DWD3158 eine Hinreichende Übereinstimmung der 

Windgeschwindigkeiten, da diese vom Erwartungswert um nicht mehr als ± 1,0 m/s abweicht. Die 

Station DWD3158 stimmt gut mit dem Erwartungswert der Windgeschwindigkeit überein, da sie 

sich um maximal ± 0,5 m/s unterscheidet. Es wird im vorliegenden Fall auf die AKTerm der Wet-

terstation DWD3158 zur Berechnung der lokalen Stoffausbreitung zurückgegriffen. Das Repräsen-

tative Jahr wurde mittels des Verfahrens AKJahr der VDI 3783-20 [9] ermittelt (Tabelle 11) und ist 

der Anlage 1 zu entnehmen. 

 

Tabelle 11: Meteorologische Daten 

Wetterstation Maschnow DWD3158 

Typ AKTerm 

Repräsentatives Jahr 16.06.2016 bis 16.06.2017 

Höhe ü. NHN 12 m 

Windgeberhöhe über Grund, has 12 m 

Entfernung zum Standort ca. 22 km 

Effektive Rauigkeitslänge aus Windmessungen 0,07 

 

Bei windschwacher und wolkenarmer Witterung können sich wegen der unterschiedlichen Erwär-

mung und Abkühlung der Erdoberfläche lokale, thermisch induzierte Zirkulationssysteme ausbil-

den. Besonders bedeutsam ist die Bildung von Kaltluft, die bei klarem und windschwachem Wetter 
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nachts als Folge der Ausstrahlung vorzugsweise über Freiflächen (z.B. Wiesen) entsteht und der 

Geländeneigung folgend abfließt. Diese Kaltluftflüsse sammeln sich an Geländetiefpunkten zu Kalt-

luftseen an. Kaltluft fängt erst bei Geländeneigungen von mindestens 2 Grad (entspricht einem 

Höhenunterschied von mind. 3 m auf einer 100 m langen Strecke) an zu fließen. Im direkten Anla-

genumfeld liegen nur wenige Freiflächen vor, welche als Kaltluftproduzenten in Frage kommen. 

Zudem unterbinden Baumreihen, Wälder und Bebauung gerichtete Kaltluftabflüsse. Ein signifikan-

ter Einfluss auf die Richtungsverteilung des Windes wird für den Standort daher nicht angenom-

men. 

 

Die effektive Anemometerhöhe für die Berechnungen wird entsprechend der mittleren Rauigkeits-

länge z0 ermittelt. Diese ist aus den Landesnutzungsklassen des CORINE-Katasters zu bestimmen. 

Die Rauigkeitslänge ist für ein kreisförmiges Gebiet, um den Schornstein festzulegen, dessen Ra-

dius das 15fache der Freisetzungshöhe beträgt. Gemäß [2] ist mindestens ein Radius von 150 m 

anzusetzen. 

Setzt sich dieses Gebiet aus Flächenstücken mit unterschiedlicher Bodenrauigkeit zusammen, so 

ist eine mittlere Rauigkeitslänge durch arithmetische Mittelung mit Wichtung entsprechend dem 

jeweiligen Flächenanteil zu bestimmen und anschließend auf den nächstliegenden Tabellenwert 

zu runden. Die Berücksichtigung der Bodenrauigkeit erfolgt i.d.R. mit der an das Programm 

AUSTAL3 angegliederten, auf den Daten des CORINE-Katasters basierenden Software LBM-

DE2012. Die Verdrängungshöhe d0 gibt an, wie weit die theoretischen meteorologischen Profile 

auf Grund von Bewuchs oder Bebauung in der Vertikalen zu verschieben sind. Sie ist als das 6-

fache der Rauigkeitslänge z0 anzusetzen. Auf Grundlage des CORINE-Katasters von 2018 wurde 

eine mittlere Bodenrauigkeit von z0= 0,1 ermittelt.  

 

Die Anemometerposition kann sich auf den Ort beziehen, an dem die meteorologischen Größen 

tatsächlich gemessen wurden, jedoch auch ein Ersatzort (Ersatzanemometerposition EAP) sein, 

der als repräsentativ für die gemessenen Größen angesehen werden kann.  
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Dabei ist sicherzustellen, dass die Orographie der Anemometerumgebung keinen bzw. nur gerin-

gen Einfluss auf die Windverhältnisse hat, so dass der Wind gleichsinnig mit der freien Anström-

windrichtung dreht und möglichst wenig von einer ungestörten Anströmung abweicht. Die VDI 

3783-16 [12] liefert ein Verfahren zur Bestimmung einer EAP. Dieses Rechenverfahren ist objektiv 

und wird im folgenden Abschnitt kurz erläutert. Grundlage des Verfahrens ist das Vorliegen von 

Windfeldbibliotheken für alle Ausbreitungsklassen und Richtungssektoren.  

1. Es werden nur Gitterpunkte im Innern des größten Rechengebiets ohne die drei äußeren 

Randpunkte betrachtet. 

2. Gitterpunkte, an denen der Wind nicht mit jeder Drehung der Anströmrichtung gleichsinnig 

dreht oder an denen in mindestens einem der Windfelder der Wert von 0,5 m/s unter-

schritten wird, werden aussortiert. Die weiteren Schritte werden nur noch für die verblei-

benden Gitterpunkte durchgeführt. 

3. Für jeden Gitterpunkt werden das Gütemaß gd (für die Windrichtung) und gf (für die Wind-

geschwindigkeit) bestimmt.  

4. Die Gütemaße gd und gf werden zu g= gf ∙gd zusammengefasst, wobei g immer im Intervall 

[0,1] liegt. Dabei bedeutet 0 keine und 1 die perfekte Übereinstimmung mit den eindimen-

sionalen Referenzprofilen.  

5. Innerhalb jedes einzeln zusammenhängenden Gebietes mit gleichsinnig drehender Wind-

richtung werden den Gütemaße g zu G aufsummiert.  

In dem zusammenhängenden Gebiet mit der größten Summe von G wird der Gitterpunkt be-

stimmt, der den größten Wert von g aufweist und deren Ersatzanemometerhöhe in der standort-

bezogenen Modellebene liegt. Dieser Ort wird als EAP festgelegt. Mit dem Rechenprogramme TAL-

Anemo welches im Rahmen der VDI 3783-16 [12] veröffentlicht wurde, wird dieses Verfahren soft-

waretechnisch umgesetzt. 

Es wurde, gemäß dem o.g. beschriebenen Verfahren, ein EAP mit den UTM-Koordinaten  

x: 33450828, y: 5833430 rd. 450 m östlich zur geplanten Anlage bestimmt. Für eine Bodenrauigkeit 
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von z0 = 0,1 resultiert gemäß [14] (Gleichung (2) und (3)) eine Ersatzanemometerhöhe von ha = 

13,4 m. 
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mit: ha Anemometerhöhe EAP  

 has Anemometerhöhe Windmessstation 

 z0,m mittleren mesoskaligen z0 der Windmessstation nach [15] hier z0,m = 0,07 

 href Referenzhöhe zur mesoskaligen Übertragung von Windgeschwindigkeiten über 

ebenem Gelände, hier href = 100 m 
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7 Ausbreitungsrechnung 

7.1 Programmsystem 

Die Ausbreitungsrechnungen wurden mit dem Programm IMMI30 der Firma Wölfel Messsysteme 

Software GmbH & Co durchgeführt. Die Berechnungen erfolgten entsprechend dem Referenzmo-

dell AUSTAL3. Mittels des zum Programmsystem AUSTAL3 gehörenden diagnostischen Windfeld-

modells ist es möglich, den Einfluss des Geländes und der Bebauung auf die Wind- und Ausbrei-

tungsverhältnisse explizit zu berücksichtigen. Die Qualitätsstufe, mit der die Berechnungen durch-

geführt worden sind, betrug +2. 

 

7.2 Berücksichtigung von Geländeunebenheiten 

Unebenheiten des Geländes wirken sich auf die meteorologischen Verhältnisse und damit auf die 

Schadstoffausbreitung aus. Gemäß Anhang 2 der TA Luft [2] sind Geländeunebenheiten zu berück-

sichtigen, falls innerhalb des Rechengebietes Höhendifferenzen zum Emissionsort von mehr als 

dem 0,7fachen der Schornsteinbauhöhe bzw. Quellhöhe (gefasst) und Steigungen von mehr als 

1:20 (0,05) auftreten. Geländeunebenheiten können in der Regel mit Hilfe eines mesoskaligen di-

agnostischen Windfeldmodells (z. B. TALdia) berücksichtigt werden, wenn die Steigung des Gelän-

des den Wert 1:5 (0,2) nicht überschreitet und wesentliche Einflüsse von lokalen Windsystemen 

oder anderen meteorologischen Besonderheiten ausgeschlossen werden können [8]. 

Nach Kartenlage sind im Rechengebiet keine Geländesteigungen von mehr als 1:20 (0,05) auszu-

machen (Abbildung 6). Somit muss im vorliegenden Fall das Gelände in der Ausbreitungsrechnung 

nicht berücksichtigt werden.  
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Abbildung 6: Geländesteilheit im Rechengebiet  
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7.3 Berücksichtigung von Bebauung 

Gebäudestrukturen haben in ihrer Umgebung einen lokalen Einfluss auf die bodennahen Strö-

mungs- und Turbulenzverhältnisse. Befinden sich Emissionsquellen im Einflussbereich von Gebäu-

den, so wird die Verlagerung von Luftbeimengungen (und deren Verdünnung) maßgeblich durch 

diese gebäudeinduzierten Effekte mitbestimmt. 

Für die Ausbreitungsrechnung werden die quellnahen Gebäude bei der Berechnung des Windfel-

des berücksichtigt.  

 

7.4 Rechengebiet 

Die Wahl des Rechengebietes bezüglich der Ausbreitung von Gerüchen orientiert sich an den An-

forderungen der TA Luft (Nr. 4.4.2, Anhang 7) [2]. Demnach ist das Rechengebiet als das Innere 

eines Kreises festzulegen, dessen Radius der 30-fachen maximalen Quellhöhe entspricht. Als 

kleinster Radius sind 600 m zu wählen.  

Im vorliegenden Fall weist das Rechengebiet eine Maschenweite von 10 m x 10 m mit einer Ge-

samtausdehnung von 2.400 m x 2.400 m auf, um die in Kap. 6 ermittelte Ersatzanemometerposi-

tion im Rechengebiet zu berücksichtigen. Der Anlagenstandort befindet sich in der Mitte des Re-

chengebietes. 

Die Konzentration an den Aufpunkten wurde als Mittelwert über ein vertikales Intervall vom Erd-

boden bis 3 m Höhe über dem Erdboden berechnet und ist damit repräsentativ für eine Aufpunkt-

höhe von 1,5 m über Flur. 
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8 Ergebnisse 

Auf der Grundlage der in Kapitel 5 beschriebenen Emissionsgrößen wurden mittels des Referenz-

modells Austal3 die Beurteilungsgrößen an den maßgeblichen Immissionsorten ermittelt (Siehe 

Tabelle 12). 

 

Tabelle 12: Ergebnisse Geruchsausbreitungsrechnung 

Immissionsort 
Geruchsstundenhäufigkeit pro Jahr 

Gesamtzusatzbelastung Gesamtbelastung 

IO1 
Wohnhaus 

Am Horst 13 
0,01 - 

IO2 
Wohnhaus  

Dorfstraße 7 
0,00 - 

IO3 
Wohnhaus 

Neutrebbiner Straße 15 
0,01 - 

IO4 
Sozial-/Bürobereich 

Milchhof GmbH 

Am Horst 14 

0,11 0,11 

Immissionswert gemäß TA Luft 0,02 0,10 bzw. 0,15 

 

Für die Gesamtzusatzbelastung wird an den Immissionsorten IO1 bis IO3 die Geruchsstundenhäu-

figkeit von 0,02 pro Jahr als Irrelevanzkriterium unterschritten.  

Am Immissionsort IO4 wird eine Geruchstundenhäufigkeit von 0,11 prognostiziert. Zum Nachweis 

der Einhaltung des Immissionsrichtwertes ist somit laut Anhang 7 der TA Luft [2] die Ermittlung 

der Gesamtbelastung unter Einbeziehung der Vorbelastung notwendig. In [3] wird für Gewerbe-

gebiete Folgendes ausgeführt:  

„Die Beurteilung der durch den Betrieb für die eigenen Arbeitnehmer hervorgerufenen Geruchs-

Immissionsbelastung ist eine Sache des Arbeitsschutzes; diese Vorbelastung kann auch nicht zu der 

durch einen anderen Betrieb hier erzeugten Belastung dazugerechnet werden.“  
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Somit entfällt die Berücksichtigung der Geruchsemissionen des Betriebs Milchhof GmbH als Vor-

belastung für den Immissionsort IO4. Es ist davon auszugehen, dass keine weitere Vorbelastung 

für den Immissionsort IO4 relevant ist, da sich im Umkreis von über 1,5 km keine anderen geruchs-

emittierenden Betriebe befinden. Folglich entspricht die Geruchsstundenhäufigkeit am Immissi-

onsort IO4 von 0,11 der Gesamtbelastung. Der Immissionswert nach TA Luft mit einer Geruchs-

häufigkeit der Jahresstunden von 0,15 für Dorfgebiete bzw. Gewerbegebiete ohne Wohnen wird 

somit unterschritten. In Anlage 3 ist das Immissionsraster dargestellt. Anlage 2 beinhaltet das Re-

chenlaufprotokoll des Referenzmodells AUSTAL3. 
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9 Zusammenfassung 

Der Standort der Biogasanlage befindet sich am Horst 15 in 15320 Neutrebbin OT Horst, Gemar-

kung Wuschewier, Flur 4, Flurstück 68. 

 

Auf dem Gelände befindet sich eine Biogasanlage, welche nach BImSchG im Jahr 2008 genehmigt 

wurde. Die Anlage wurde im August 2017 durch die DSB Bioenergie Oderbruch GmbH erworben. 

 

Das ursprüngliche Konzept der Verwertung von nachwachsenden Rohstoffen und die Erzeugung 

von Wärme und Strom durch ein BHKW kann aus wirtschaftlichen Aspekten nicht mehr betrieben 

werden. Diese Anlage soll jetzt ertüchtigt werden, so dass auf dem gleichen Gelände bis zu 500 

Nm³ Biomethan produziert werden können. Als Substrate werden landwirtschaftliche Reststoffe 

und Wirtschaftsdünger eingesetzt werden. Durch die Verwertung von Wirtschaftsdünger und Rest-

stoffen, wird das Ziel der CO2 – Minderung erfüllt, und damit einer nachhaltige Energieerzeugung 

entsprochen. Auf diesem Weg soll eine neue Biogasanlage entstehen, welche den aktuellen, zu-

kunftsfähigen marktwirtschaftlichen Bedingungen angepasst ist.  

 

Die Ergebnisse der hierzu durchgeführten Geruchsimmissionsprognose lauten unter den gegebe-

nen Annahmen:  

• An den Immissionsorten IO1 bis IO2 wird eine Unterschreitung des Immissionswerts des 

Irrelevanzkriteriums (0,02) prognostiziert. 

• Für den Immissionsort IO4 wird die Einhaltung des Immissionswerts der Gesamtbelastung 

für Gewerbegebiete (0,15) vorhergesagt.  
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11 Schlussbemerkung 

 

Die öko-control GmbH verpflichtet sich, alle ihr durch die Erarbeitung des Gutachtens bekannt ge-

wordenen Daten nur mit dem Einverständnis des Auftraggebers an Dritte weiterzuleiten. 

 

 

Schönebeck, 24.07.2023 

                                              

          

                                   

                                              

B.Sc. Josephine Speerschneider    M. Sc. Christian Wölfer 

            -bearbeitet-                          -geprüft- 
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Berechnung AKTerm 
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Bestimmung eines repräsentatives Jahr 

Verfahren AKJahr 

Bei dem Verfahren AKJahr werden absolute und relative Häufigkeiten an Stunden pro Jahr der 30°-

Windrichtungssektoren, der Windgeschwindigkeitsklassen sowie der Ausbreitungsklassen und der 

30°-Windrichtungssektoren der Nacht- und Schwachwinde für die einzelnen Jahre und im Mittel 

aller Jahre der Wetterstation Kyritz gebildet. 

Für die vier zu bewertenden Parameter wird erst der χi,n
2 -Term für jedes Einzeljahr n wie folgt 

gebildet:  

χi,n2  = ∑  (xi,j,n - x̅i,j,abs)2

x̅i,j,abs
 ∙ x̅i,j,rel

mi
j=1                    (1) 

Dabei ist    x̅i,j,abs= 1
N

 ∙ ∑  xi,j,n
N
n=1                   (2) 

    x̅i,j,rel= x̅i,j,abs

8760
                  (3) 

Durch Summation der χi,n
2 -Terme der verwendeten Parameter wird ein Gesamt-χn

2-Term für jedes 

Einzeljahr n gebildet. Jeder Parameter wird dabei, je nach Bedeutung für die 

Ausbreitungsrechnung, gewichtet. Somit ergibt sich: 

χn
2 = ∑  χi

2  ∙ Gi
4
i=1                (4) 

mit den Wichtungsfaktoren der einzelnen Parameter: 

• Windrichtung:     G1 = 0,36 

• Windgeschwindigkeit:    G2 = 0,24 

• Nacht- und Schwachwindverteilung:  G3 = 0,15 

• Ausbreitungsklasse:    G4 = 0,25 

Danach erfolgt die Bewertung hinsichtlich der Trefferquote oder Sigma-Umgebung. Dafür wird für 

jede Klasse der zu bewertenden Parameter die Standardabweichung der vorliegenden Daten 
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gebildet und anschließend geprüft, ob die Häufigkeiten der Klassen der Parameter im folgenden 

Intervall (Sigma-Umgebung) enthalten sind: (x̅i,j,abs - σx,i,j) < xi,j,n < (x̅i,j,abs + σx,i,j)              (5) 

mit      σx,i,j= √1
N

 ⋅ ∑ (x̅i,j,abs- xi,j,n)2N
n=1                  (6) 

Dabei ist σx,i,j die Standardabweichung, ermittelt über den vieljährigen Gesamtzeitraum des 

Parameters i und der Parameterklasse j.  

Die Trefferquote TQi,j,n von xi,j,n wird mithilfe der Sigma-Umgebung gebildet und ist wie folgt 

definiert: 

    TQi,j,n= {0      xi,j,n ∉ (x̅i,j,abs - σx,i,j, x̅i,j,abs + σx,i,j)
1      xi,j,n ∈ (x̅i,j,abs - σx,i,j, x̅i,j,abs + σx,i,j)            (7) 

Dann wird die Trefferquote TQi,j,n zu TQi,n aufsummiert: 

    TQi,n= ∑  TQi,j,n
mi
j=1                 (8) 

Die Gesamttrefferquote jedes Einzeljahres wird dann mit Gleichung (9) berechnet. Dabei werden 

die gleichen Wichtungsfaktoren wie für Gleichung (4) verwendet:   

TQn = ∑ TQi,n∙Gi
4
i=1                 (9) 

Danach wird für jedes Jahr und jede Beurteilungsgröße die zugehörige empirische 

Verteilungsfunktion F(TQn) beziehungsweise F(χn
2) bestimmt. Die empirische Verteilungsfunktion 

ist definiert als: 

F(x)= { 0                      x < x1                                                            ∑ pj              xi ≤ x < xi+1     i = 1,…,N-1 i
j=1                           

1                      x ≥ xN                                                           
             (10) 
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mit   pj  relative Häufigkeit der Trefferquote beziehungsweise χ2-Terme 

                                       des Kandidatenjahrs j (j = 1,…,N) 

 x1 ≤ … ≤ xN  geordnete Trefferquoten beziehungsweise χ2-Terme  

Nach dem für alle Kandidatenjahre und beide Größen die zugehörigen empirischen 

Verteilungsfunktionen ermittelt wurde, wird die abschließende Bewertungsgröße des Verfahrens 

gebildet: 

BGn = F(χn
2) + (1 - F(TQn))               (11) 

Das repräsentative Jahr ist das Jahr, welches die geringste Beurteilungsgröße aufweist.  

 

Ergebnisse 

Die Berechnung erfolgte für den Zeitraum 2010 bis einschließlich 2021. Es wurden nicht nur 

Kalenderjahre betrachtet, sondern auch alle Zeiträume, die 365 Tage lang sind und in dem 

Berechnungszeitraum vollständig enthalten sind.  

Das ermittelte repräsentatives Jahr beginnt am 16.06.2016. Die empirische Verteilungsfunktion 

besitzt für die Trefferquote des Jahres einen Wert von 0,9945. Das bedeutet, dass 99,45 % der 

Kandidatenjahre eine schlechtere Trefferquote aufweisen. Die empirische Verteilungsfunktion der 

χ2-Terme nimmt für dieses Jahr den Wert fast Null an. Somit weisen fast alle anderen 

Kandidatenjahre einen schlechteren χ2-Term auf.  

In den folgenden Abbildungen sind die berechneten χ2-Terme und Trefferquoten dargestellt. 

Weiter wurde auch die abschließende Beurteilungsgröße für alle Jahre abgebildet.  
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Abbildung A1: χ2-Terme aller Kandidatenjahre 

 
Abbildung A2: Trefferquoten aller Kandidatenjahre 
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Abbildung A3: Gesamtbeurteilungsgröße aller Kandidatenjahre 

 

Plausibilitätsprüfung 

Das ermittelte repräsentative Jahr soll nun mit den Mittelwerten des Gesamtzeitraums verglichen 

werden. Dazu werden im Folgenden die Mittelwerte der vier Parameter (Windrichtung, 

Windgeschwindigkeit, Ausbreitungsklasse, Nacht- und Schwachwindverteilung) gemittelt über der 

Gesamtbetrachtungszeitraum mit denen des repräsentativen Jahres verglichen. 
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Abbildung A4: relative Windrichtungshäufigkeiten im Vergleich 

 

Abbildung A5: relative Häufigkeiten der Nacht- und Schwachwinde im Vergleich 
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Abbildung A6: relative Häufigkeiten der Ausbreitungsklassen im Vergleich 

 

Abbildung A7: relative Häufigkeiten der Geschwindigkeitsklassen im Vergleich 
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Anhand der Abbildungen wird deutlich, dass das gewählte Jahr repräsentativ die mittleren 

Verhältnisse des Gesamtzeitraums darstellt. Bei den relativen Häufigkeiten der Nacht- und 

Schwachwinde sind geringe Abweichungen von den mittleren Verhältnissen auszumachen. Da die 

Nacht- und Schwachwinde im Hinblick auf die anderen Parameter (Windrichtung, 

Windgeschwindigkeit, Ausbreitungsklasse) die geringste Relevanz aufweist, kann dennoch 

angenommen werden, dass das gewählte Jahr die mittleren Verhältnisse repräsentativ darstellt. 
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______________________________Anlage 2______________________________ 

Rechenprotokoll 
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Immissionsraster  

  

Projektdatei:  \\oeko-nas-sbk\05_Geräusche\01_ ... \BGA_Wuschewier_TA_Luft.IPR  

Rasterdatei:  - Unbenannt -  

  berechnet mit:  - Unbenannt -  

Variante:   Variante 0  

  

Rechenzeit:  00:00:00 h  

Gerechnet:  12.07.2023 03:16:40  

  

Rechengebiet:   Raster 0              

  Bereich:  Rechteck  

  dx:  10.00m  Punkte in x:    241  

  dy:  10.00m  Punkte in y:    241  

  x:  von  449100.0m     bis  451500.0m  

  y:  von 5832190.0m     bis 5834590.0m  

  Rel. Höhe:         1.50m  

  

Raster-Skalierung:   DIN 18005-Farbstufen | Pegel /dB(A)  

  

Zugriff auf Rasterdaten:   Das Raster liegt vollständig im Arbeitsspeicher.  

  

Statistische Kenngrößen  

Schicht  Min.-Wert Max.-Wert Mittelwert Standardabweichung q 0,1 q 0,9 

odor-j00z  0.00 100.00 0.67 2.44 0.00 1.20 

odor_100-j00z  0.00 100.00 0.67 2.44 0.00 1.20 

odor_mod-j00z  0.00 100.00 0.67 2.44 0.00 1.20 

Höhenraster  0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

  

  

  

AUSTAL: Protokoll der Rasterberechnung  

2023-07-11 08:04:10 ---------------------------------------------------------  

TalServer:D:\Rechnung_AUSTAL3\Wuschewier  

TalServer:-z  

  

   Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2-WI-x  

   Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2021  

   Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2021  

  

   Arbeitsverzeichnis: D:/Rechnung_AUSTAL3/Wuschewier   

  

Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-09 08:20:41  

Das Programm läuft auf dem Rechner "PC-JOSI".  

  

============================= Beginn der Eingabe ============================  

> ti        "BGA_Wuschewier_TA_Luft"  

> az        "D:\Rechnung_AUSTAL3\Wuschewier\austal.akterm"  

> gx         449100.00          ' Nullpunkt Rechtswert  

> gy        5832190.00          ' Nullpunkt   Hochwert  

> xa        1728.0              ' Anemometerposition  

> ya        1240.0  

> ha        13.4  

> qs        2  

> x0             -5.00  

> y0             -5.00  

> dd             10.00  
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> nx        241  

> ny        241  

> z0        0.10                ' Rauhigkeitslänge extern bestimmt  

> d0        0.60  

> xq         1230.13    1206.39    1309.53    1285.79    1227.20    1225.98    1271.11    1222.15  

> yq         1183.14    1211.90    1203.91    1216.34    1162.14    1161.69    1209.63    1164.41  

> hq            1.00      10.00       1.00       0.00       4.00       0.00       0.00       0.00  

> aq            0.00       0.00       0.00       2.80       4.58       6.07      40.26      15.09  

> bq            0.00       0.00       0.00      19.30       3.94       6.99      31.79      15.65  

> cq            0.00       0.00       0.00       3.00       3.00       3.00       2.00       2.00  

> wq            0.00       0.00       0.00      56.13      23.22      22.71       0.00       0.00  

> dq            0.0        0.279      0.0        0.0        0.0        0.0        0.0        0.0  

> tq            0.0      180.000      0.0        0.0        0.0        0.0        0.0        0.0  

> vq            0.0        9.250      0.0        0.0        0.0        0.0        0.0        0.0  

> zq            0.0        0.094      0.0        0.0        0.0        0.0        0.0        0.0  

> sq            0.0        0.000      0.0        0.0        0.0        0.0        0.0        0.0  

> lq            0.0        0.000      0.0        0.0        0.0        0.0        0.0        0.0  

> rq            0.0        0.000      0.0        0.0        0.0        0.0        0.0        0.0  

> odor_100  ?          1014       ?          ?          2.500      375.0      31.16      37.75  

> xp        1222.15   830.67   1321.26   1263.34   1034.75  

> yp        1164.41  1448.77   1963.54    620.90   1158.17  

> hp        1.50    1.50     1.50     1.50     1.50  

============================== Ende der Eingabe =============================  

  

Die Höhe hq der Quelle 1 beträgt weniger als 10 m.  

Die Höhe hq der Quelle 3 beträgt weniger als 10 m.  

Die Höhe hq der Quelle 4 beträgt weniger als 10 m.  

Die Höhe hq der Quelle 5 beträgt weniger als 10 m.  

Die Höhe hq der Quelle 6 beträgt weniger als 10 m.  

Die Höhe hq der Quelle 7 beträgt weniger als 10 m.  

Die Höhe hq der Quelle 8 beträgt weniger als 10 m.  

  

AKTerm "D:/Rechnung_AUSTAL3/Wuschewier/austal.akterm" mit 8784 Zeilen, Format 3  

Verfügbarkeit der AKTerm-Daten 99.4 %.  

Zeitreihen-Datei D:/Rechnung_AUSTAL3/Wuschewier/zeitreihe ausgeschrieben.  

  

Prüfsumme AUSTAL   5a45c4ae  

Prüfsumme TALDIA   abbd92e1  

Prüfsumme SETTINGS d0929e1c  

Prüfsumme AKTerm   6f57312c  

2023-07-11 08:04:11 AUSTAL beendet.  

  

  

  

2023-07-11 08:04:35 ---------------------------------------------------------  

TalServer:D:\Rechnung_AUSTAL3\Wuschewier  

  

   Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2-WI-x  

   Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2021  

   Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2021  

  

   Arbeitsverzeichnis: D:/Rechnung_AUSTAL3/Wuschewier   

  

Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-09 08:20:41  

Das Programm läuft auf dem Rechner "PC-JOSI".  

  

============================= Beginn der Eingabe ============================  
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> ti        "BGA_Wuschewier_TA_Luft"  

> az        "D:\Rechnung_AUSTAL3\Wuschewier\austal.akterm"  

> rb        "gebaeude.dmna"  

> gx         449100.00          ' Nullpunkt Rechtswert  

> gy        5832190.00          ' Nullpunkt   Hochwert  

> xa        1728.0              ' Anemometerposition  

> ya        1240.0  

> ha        13.4  

> qs        2  

> x0             -5.00  

> y0             -5.00  

> dd             10.00  

> nx        241  

> ny        241  

> z0        0.10                ' Rauhigkeitslänge extern bestimmt  

> d0        0.60  

> xq         1230.13    1206.39    1309.53    1285.79    1227.20    1225.98    1271.11    1222.15  

> yq         1183.14    1211.90    1203.91    1216.34    1162.14    1161.69    1209.63    1164.41  

> hq            1.00      10.00       1.00       0.00       4.00       0.00       0.00       0.00  

> aq            0.00       0.00       0.00       2.80       4.58       6.07      40.26      15.09  

> bq            0.00       0.00       0.00      19.30       3.94       6.99      31.79      15.65  

> cq            0.00       0.00       0.00       3.00       3.00       3.00       2.00       2.00  

> wq            0.00       0.00       0.00      56.13      23.22      22.71       0.00       0.00  

> dq            0.0        0.279      0.0        0.0        0.0        0.0        0.0        0.0  

> tq            0.0      180.000      0.0        0.0        0.0        0.0        0.0        0.0  

> vq            0.0        9.250      0.0        0.0        0.0        0.0        0.0        0.0  

> zq            0.0        0.094      0.0        0.0        0.0        0.0        0.0        0.0  

> sq            0.0        0.000      0.0        0.0        0.0        0.0        0.0        0.0  

> lq            0.0        0.000      0.0        0.0        0.0        0.0        0.0        0.0  

> rq            0.0        0.000      0.0        0.0        0.0        0.0        0.0        0.0  

> odor_100  ?          1014       ?          ?          2.500      375.0      31.16      37.75  

> xp        1222.15   830.67   1321.26   1263.34   1034.75  

> yp        1164.41  1448.77   1963.54    620.90   1158.17  

> hp        1.50    1.50     1.50     1.50     1.50  

============================== Ende der Eingabe =============================  

  

Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet.  

Die Höhe hq der Quelle 1 beträgt weniger als 10 m.  

Die Höhe hq der Quelle 3 beträgt weniger als 10 m.  

Die Höhe hq der Quelle 4 beträgt weniger als 10 m.  

Die Höhe hq der Quelle 5 beträgt weniger als 10 m.  

Die Höhe hq der Quelle 6 beträgt weniger als 10 m.  

Die Höhe hq der Quelle 7 beträgt weniger als 10 m.  

Die Höhe hq der Quelle 8 beträgt weniger als 10 m.  

Die maximale Gebäudehöhe beträgt 10.0 m.  

Festlegung des Vertikalrasters:  

    0.0    3.0    6.0    9.0   12.0   15.0   18.0   21.0   25.0   40.0  

   65.0  100.0  150.0  200.0  300.0  400.0  500.0  600.0  700.0  800.0  

 1000.0 1200.0 1500.0  

----------------------------------------------------------------------  

Die Zeitreihen-Datei "D:/Rechnung_AUSTAL3/Wuschewier/zeitreihe.dmna" wird verwendet.  

Die Angabe "az D:\Rechnung_AUSTAL3\Wuschewier\austal.akterm" wird ignoriert.  

  

Prüfsumme AUSTAL   5a45c4ae  

Prüfsumme TALDIA   abbd92e1  

Prüfsumme SETTINGS d0929e1c  

Prüfsumme SERIES   88903302  
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Bibliotheksfelder "zusätzliches K" werden verwendet.  

Bibliotheksfelder "zusätzliche Sigmas" werden verwendet.  

***  2308:   2.68 (1255.183,1225.114,3.123) (0.000,0.000,0.000) F(0.000,0.000,0.000)  

  

=============================================================================  

  

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor"  

TMT: 366 Mittel (davon ungültig: 1)  

TMT: Datei "D:/Rechnung_AUSTAL3/Wuschewier/odor-j00z" ausgeschrieben.  

TMT: Datei "D:/Rechnung_AUSTAL3/Wuschewier/odor-j00s" ausgeschrieben.  

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_100"  

TMT: 366 Mittel (davon ungültig: 1)  

TMT: Datei "D:/Rechnung_AUSTAL3/Wuschewier/odor_100-j00z" ausgeschrieben.  

TMT: Datei "D:/Rechnung_AUSTAL3/Wuschewier/odor_100-j00s" ausgeschrieben.  

TMT: Dateien erstellt von AUSTAL_3.1.2-WI-x.  

TMO: Zeitreihe an den Monitor-Punkten für "odor"  

TMO: Datei "D:/Rechnung_AUSTAL3/Wuschewier/odor-zbpz" ausgeschrieben.  

TMO: Datei "D:/Rechnung_AUSTAL3/Wuschewier/odor-zbps" ausgeschrieben.  

TMO: Zeitreihe an den Monitor-Punkten für "odor_100"  

TMO: Datei "D:/Rechnung_AUSTAL3/Wuschewier/odor_100-zbpz" ausgeschrieben.  

TMO: Datei "D:/Rechnung_AUSTAL3/Wuschewier/odor_100-zbps" ausgeschrieben.  

=============================================================================  

  

Auswertung der Ergebnisse:  

==========================  

  

     DEP: Jahresmittel der Deposition  

     J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit  

     Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen  

     Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen  

  

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.  

         Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher  

         möglicherweise nicht relevant für eine Beurteilung!  

  

  

Maximalwert der Geruchsstundenhäufigkeit  bei z=1.5 m  

=====================================================  

ODOR     J00 : 100.0 %     (+/-  0.0 ) bei x= 1230 m, y= 1170 m (124,118)  

ODOR_100 J00 : 100.0 %     (+/-  0.0 ) bei x= 1230 m, y= 1170 m (124,118)  

ODOR_MOD J00 : 100.0 %     (+/-  ?   ) bei x= 1230 m, y= 1170 m (124,118)  

=============================================================================  

  

Auswertung für die Beurteilungspunkte: Zusatzbelastung  

======================================================  

PUNKT                       01                02                03                04                05  

xp                        1222               831              1321              1263              1035  

yp                        1164              1449              1964               621              1158  

hp                         1.5               1.5               1.5               1.5               1.5  

------------+-----------------+-----------------+-----------------+-----------------+-----------------  

ODOR     J00        43.0  0.1          1.4  0.0          0.4  0.0          0.5  0.0         10.6  0.1   %  

ODOR_100 J00        43.0  0.1          1.4  0.0          0.4  0.0          0.5  0.0         10.6  0.1   %  

ODOR_MOD J00        43.0  ---          1.4  ---          0.4  ---          0.5  ---         10.6  ---   %  

=============================================================================  

  

=============================================================================  
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Immissionsraterkarte 

 




